
         
        Fraktion im Rat der Stadt Wuppertal 

        
 

 

 
 
Herrn Stv. Michael Wessel, Vorsitzender des 
Ausschusses für Soziales, Familie und Gesundheit  
 
Herrn Oberbürgermeister Andreas Mucke 
 

Antrag 

Es informiert Sie 
 
Anschrift 
 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

 

Drucks. Nr. 

Sylvia Meyer 
 
Rathaus Barmen 
42275 Wuppertal 
 
563-54 59 
 
Sylvia.Meyer@gruene-wuppertal.de 
 
19.11.2015 
 

VO/2070/15 
öffentlich 

 
 
 

Zur Sitzung am Gremium 

25.11.2015 Ausschuss für Soziales, Familie und Gesundheit 

09.12.2015 Hauptausschuss 

14.12.2015 Rat der Stadt Wuppertal 
 
 
 

Haushaltsplan 2016/17 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Wessel,  
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
 
die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN beantragt, der Ausschuss für Soziales, Familie und 
Gesundheit, der Hauptausschuss und der Rat der Stadt Wuppertal mögen zum 
Haushaltsplanentwurf 2016/2017 wie folgt beschließen (Alle Beträge in EURO): 
 
 

1. Einrichtung einer zusätzlichen Stelle im Rahmen der Schulsozialarbeit zur 

Beratung und Prävention von Internetsucht und Stärkung der 

Medienkompetenz  
 

2016 2017 
80.000 € 80.000 € 

 
Die derzeitigen Aktivitäten im Bereich der Spielsuchtberatung beschäftigen sich im 
Wesentlichen mit Automatenspielsucht. Immer häufiger tritt aber auch 
Suchtverhalten im Zusammenhang mit Internetnutzung auf. Hierzu gibt es bisher 
kaum Beratungsangebote. 
 
 



 

2. Einrichtung einer/eines Inklusionsbeauftragten als Stabstelle beim OB 

 

2016 2017 
100.000 € 100.000 € 

 
 Inklusion ist eine Querschnittsaufgabe, für die es eine/n Koordinator*in in der 
 Stadtverwaltung geben sollte. Um die Wertigkeit der Aufgabe zu verdeutlichen, sollte 
 diese als Stabsstelle beim Büro des Oberbürgermeisters angesiedelt sein. 

 

3. Gebärdendolmetscher*innen bei Ratssitzungen  

 

2016 2017 

4000 € 4000 € 
 

Die im Internet übertragenen Ratssitzungen sollen von Gebärdendolmetscher*innen 
übersetzt werden, um auch Gehörlosen den Zugang zu Ratssitzungen zu 
ermöglichen.  

 
 
Die Gegenfinanzierung erfolgt über die Ausweitung der Parkraumbewirtschaftung und die 
Erhöhung der Vergnügungssteuer.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Ilona Schäfer  Marc Schulz 
Stadtverordnete Fraktionsvorsitzender 
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